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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Köhler (Wolfsburg), 
Dr.-Ing. Oldenstadt, Dr. Riedl (München), Dr. Franz, Frau Hürland, Dr. Hornhues, 

Dr. Waigel, Dr. Probst, Dr. Stavenhagen und Genossen 
- Drucksache 7/1291 - 

betr. Verbesserung des Mutterschutzes im Bereich der künstlerischen Berufe 


Der Staatssekretär im Bundesministerium für Arbeit und Sozial- 
ordnung hat mit Schreiben vom 10. Dezember 1973 - III b 3 - 
3780.7 - 5803/33 - die Kleine Anfrage namens der Bundesregie- 
rung wie folgt beantwortet: 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Mutterschutz für 
Künstlerinnen im Bühnenbereicu dadurch erheblich beeinträch- 
tigt wird, daß diese Künstlerinnen im Rahmen von Zeitverträgen 
engagiert werden und dabei das Kündigungsverbot des Mutter- 
schutzgesetzes (§ 9) nicht wirksam wird, weil die Zeitverträge 
schwangerer Künstlerinnen nicht verlängert werden? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß Künstlerinnen im Büh- 
nenbereich in der Regel im Rahmen von Zeitverträgen engagiert 
werden. Dies entspricht den tariflichen Vereinbarungen für die- 
sen Bereich, und zwar den sog. Normalverträgen Solo, Chor 
und Tanz. Nach der Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts 
vom 30. September 1971 - 5 AZR 146/71 - ist die wiederholte 
Befristung von Verträgen im Bühnenbereich auch zulässig. 

Hinsichtlich des Kündigungsschutzes des Mutterschutzgesetzes 
sind die Künstlerinnen im Bühnenbereich in derselben Lage wie 
alle Frauen mit befristeten Arbeitsverhältnissen. Das Kündi- 
gungsverbot gilt während der Dauer der Befristung. Nach Been- 
digung des Arbeitsverhältnisses durch Fristablauf ist das Kündi- 
gungsverbot nicht mehr wirksam. 


2. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, diesen Per- 
sonenkreis so zu stellen, daß die erwähnten Benachteiligungen 
künftig ausgeschlossen werden? 

Die Situation der Künstlerinnen im Bühnenbereich könnte durch 
tarifvertragliche Vereinbarungen verbessert werden. Die Bun- 
desregierung wird diese Frage mit den Tarifparteien des Büh- 
nenbereichs erörtern. 
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